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Kapitel 5  Praktische Tipps und Übungen

Zeitungspuzzle: 
Artikel und Fotos  
ausschneiden und  
zusammensetzen.  
Seitenspiegel verwenden.
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•	 Im folgenden Zeitungszirkel finden Sie sechs Stationen.

	� Die Stationen sind als Arbeitsblätter für die Schüler konzipiert und müssen lediglich in der  
entsprechenden Menge kopiert werden. ��Die Stationen können sowohl einzeln als auch als Block 

	 eingesetzt werden. Auch ein Einsatz als Lernzirkel ist gut möglich.

Station 1	 • Löse das Rätsel!

Station 2	 • �Überschriften zuordnen

Station 3	 • Artikel schreiben

Station 4	 • Tageszeitung

Station 5	 • Zeitungsseite „Medien“

Station 6	 • Artikel erforschen

Lösungen für die einzelnen Stationen:

Station 1:	 Lösungswort: Journalist

Station 2:	 Lösungskombinationen: A8, B6, C2, D9, E3, F7, G10, H1, I5, J4 

Station 6:	 Lösungsworte: 1 - Ferien; 2 - Spende

Kapitel 5  Praktische Tipps und Übungen
		  Zeitungszirkel
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Station 1

• Löse das Rätsel!
�Löse mit Hilfe der Beschreibungen das Rätsel. Wenn du alle Lösungen richtig hast, erhältst du ein 
Lösungswort. Viel Spaß!

	 1. 	 Veraltete Bezeichnung für eine Zeitung. 

	 2.	 Jemand, der auf Dauer die Zeitung bestellt, ist ein ... 

	 3. 	 In dieser Stadt befindet sich der Hauptsitz der Mittelbadischen Presse. 

	 4.	 Einen Zeitungsbericht nennt man auch einen ... 

	 5. 	� Wenn über etwas berichtet wird, nennt man dies eine ...  

(= wichtigste journalistische Darstellungsform)

	 6.	 Wenn man etwas verkaufen will, gibt man in der Zeitung eine ... auf. 

	 7. 	 Eine bekannte Klatsch- und Boulevardzeitung heißt ... 

	 8. 	� So heißt der Kleinanzeigenmarkt in der Mittelbadischen Presse am Mittwoch und am Samstag.

	 9. 	 Überbegriff für Zeitungen und Zeitschriften. 

10. 	 Eine Falschmeldung in der Zeitung nennt man eine ...

Kapitel 5  Praktische Tipps und Übungen
		  Zeitungszirkel Schüler-Bogen
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Station 1

• Löse das Rätsel! (Lösungsseite)

	

	 1. 	 Veraltete Bezeichnung für eine Zeitung. 

	 2.	 Jemand, der auf Dauer die Zeitung bestellt, ist ein ... 

	 3. 	 In dieser Stadt befindet sich der Hauptsitz der Mittelbadischen Presse. 

	 4.	 Einen Zeitungsbericht nennt man auch einen ... 

	 5. 	� Wenn über etwas berichtet wird, nennt man dies eine ...  

(= wichtigste journalistische Darstellungsform)

	 6.	 Wenn man etwas verkaufen will, gibt man in der Zeitung eine ... auf. 

	 7. 	 Eine bekannte Klatsch- und Boulevardzeitung heißt ... 

	 8. 	� So heißt der Kleinanzeigenmarkt in der Mittelbadischen Presse am Mittwoch und am Samstag.

	 9. 	 Überbegriff für Zeitungen und Zeitschriften. 

10. 	 Eine Falschmeldung in der Zeitung nennt man eine ...

Kapitel 5  Praktische Tipps und Übungen
		  Zeitungszirkel Lehrer-Bogen
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Station 2

• �Überschriften zuordnen
Auf den Seiten 151 und 152 findet ihr Artikel ohne Überschriften. Sie haben jeweils einen Kenn- 
Buchstaben. Auf dieser Seite findet ihr Überschriften (Schlagzeilen), die jeweils eine Kenn-Nummer haben.
�Aufgabe: Bringt Überschrift und Schlagzeilen zusammen und schreibt auf, welche Kenn-Nummer zu 
welchem Kenn-Buchstaben gehört (Beispiel: A2, B4, C1 usw.)

Hier die entsprechenden Überschriften zu den einzelnen Texten:

	 1 	Neben der Schule den Sport nicht vergessen
	 2 	Zwiebeln schälen ohne Tränen
	 3 	Jugendliche mit eigenem Budget Klamotten kaufen lassen
	 4 	Lotto-Millionen warten auf Gewinner
	 5 	Boote auf dem Bodensee in Seenot
	 6 	Begleitetes Autofahren ab 17 soll Dauerrecht werden
	 7 	Marihuana in der Unterhose
	 8 	Ministrantenwallfahrt in Rom – 45 000 Deutsche
	 9 	13-Jährige will allein Welt umsegeln
	 10	 Im Freibad: Handy und Geldbörse geklaut
	
Hier die entsprechenden Kenn-Nummer-Kombinationen eintragen:

	 Kenn-Buchstabe:	 Kenn-Nummer:

	 A
	 B
	 C
	 D
	 E
	 F
	 G
	 H
	 I
	 J

Kapitel 5  Praktische Tipps und Übungen
		  Zeitungszirkel Schüler-Bogen
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Artikel ohne Überschriften

A	 Kempten/München (dpa). Unglaublich, aber wahr: 2,1 Millionen Euro warten seit Januar noch immer 
auf ihren Lotto-Gewinner aus dem Allgäu. An diesem Samstag läuft für den Unbekannten die Frist von 26 
Wochen ab, seine Millionen wandern dann in den Topf für Sonderauslosungen. In Bayern ist es bisher noch 
nie vorgekommen, dass ein Gewinn in dieser Höhe nicht abgeholt wurde.

B	 Berlin (dpa). Das »begleitete Autofahren mit 17« gilt ab 1. Januar 2011 bundesweit. Das 
Bundeskabinett machte dazu den Weg frei. Junge Leute sollen sich nach bestandener Fahrprüfung künftig 
also schon zu ihrem 17. Geburtstag ans Steuer setzen können, wenn ein Erwachsener danebensitzt. 
Bundesverkehrsminister Peter Ramsauer (CSU) erwartet davon »eine positive pädagogische Wirkung« auf 
den Fahranfänger wie auf den Beifahrer.

C	 Rom (dpa). In Rom hat eine zweitägige Internationale Ministrantenwallfahrt begonnen. Rund  
53 000 Messdiener aus ganz Europa sind in die Stadt am Tiber geströmt. Die größte Delegation kommt 
laut Radio Vatikan mit 45 000 Teilnehmern aus Deutschland: Mit mehr als 11 000 Ministranten stellte die 
Erzdiözese Freiburg die größte Gruppe. Die alle vier Jahre zelebrierte Ministrantenwallfahrt - organisiert 
vom Internationalen Ministrantenbund (CIM) - ist für die Kirche auch eine Werbeaktion.

D	 Amsterdam (dpa). Mit ihrer Ankündigung, als jüngster Mensch allein die Welt umsegeln zu wollen, 
hat eine 13-jährige Holländerin in ihrer Heimat einen heftigen Streit ausgelöst. Inzwischen drohen die 
Behörden den Eltern sogar mit strafrechtlichen Konsequenzen, falls das Mädchen wie angekündigt am 1. 
September in See sticht. Trotzdem hält die junge Hobby-Seglerin Laura Dekker an ihrem Plan fest: Sie 
erklärte, sie werde knapp zwei Jahre für ihre Tour benötigen. Am Unterricht könne sie in dieser Zeit per 
Internet und E- Mail teilnehmen, meinte die 13-Jährige.

E	 Fürth (dpa). Jugendliche haben einen eigenen Kleidungsstil. Das nervt manche Eltern und kann 
ganz schön ins Geld gehen. Ein selbstverwaltetes Kleidergeld löst viele dieser Probleme, empfiehlt Ulrich 
Gerth von der Bundeskonferenz für Erziehungsberatung (bke) in Fürth. Dabei sollte sich die Höhe des 
Kleidergeldes nach dem Familieneinkommen richten und nicht danach, was Freunde bekommen. Mit dem 
Kleidergeld lernten Jugendliche, mit einem begrenzten Budget zu wirtschaften. 

F	 Schiltach (red/hag). Am vergangenen Sonntag entwendete eine bislang unbekannte Person im 
Freibad Schiltach/Schenkenzell aus dem Rucksack eines Elfjährigen das Handy sowie den Geldbeutel.Der 
Diebstahl muss sich zwischen 18.15 und 19.15 Uhr abgespielt haben. Der bestohlene Schüler gab bei der 
Polizei an, dass es sich um ein Sony Ericsson-Handy, Typ S 302 Snapshot, gehandelt habe. In seiner 
Geldbörse hatten sich SBG-Busfahrkarte und zehn Euro befunden.

Kapitel 5  Praktische Tipps und Übungen
		  Zeitungszirkel Schüler-Bogen
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Artikel ohne Überschriften

G	 Englische Landwirte und die Universität in Liverpool haben eine neue Zwiebel mit Namen 
„Supasweet“ gezüchtet. Das Gute an der Zwiebel soll sein, dass sie beim Schälen die Augen nicht mehr 
reizt. Wie englische Medien berichten, soll aber am Gen der Zwiebel nichts geändert worden sein. Die 
Milde der Zwiebel soll durch schwefelhaltigen Boden erreicht werden.

H	 Frankfurt/Main (dpa). Zum Schulanfang sollten Kinder den Sport in ihrem Alltag nicht vergessen. 
Dadurch sind die Schüler geistig fitter, so die Deutsche Gesellschaft für Sportmedizin und Prävention (DSGP) 
in Frankfurt. Eine schwedische Studie bei Jugendlichen habe gezeigt, dass es eine enge Beziehung zwischen 
körperlicher Fitness und Lernfähigkeit gibt: Je trainierter die Jugendlichen waren, desto besser konnten sie 
sich konzentrieren und neue Dinge lernen. Durch körperliches Training wird das Gehirn besser durchblutet, 
die Synapsen stärker ausgebildet und mehr neue Neuronen entwickelt.

I	 Konstanz (lsw). Wegen heftiger Sturmböen sind am Montagabend auf dem Bodensee mehrere 
Freizeitkapitäne in Seenot geraten. Verletzt wurde niemand, wie die Polizei gestern mitteilte. Der starke 
Wind, der einem Gewitter vorausgegangen war, riss zudem Boote aus ihren Ankerplätzen. In der 
Konstanzer Bucht kenterten zwei Boote. Die Besatzungen und die Boote konnten geborgen werden. Ein 
anderes 12-Meter-Boot krachte gegen einen Steg und zertrümmerte einen Pfahl.

J	 Appenweier (red). Ein französischer Fahrzeugführer wurde am Samstagabend an der Autobahn-
Anschlussstelle Appenweier einer Kontrolle unterzogen. Dabei stellten die Polizeibeamten eine 
Drogenbeeinflussung des Fahrers fest. Weil auch sein Beifahrer offensichtlich unter Drogeneinfluss stand, 
wurde dieser von den Beamten kontrolliert. Dabei fanden die Beamten in dessen Unterhose 6,5 Gramm 
Marihuana. Beide müssen sich jetzt wegen Verstößen gegen das Betäubungsmittelgesetz verantworten.

Kapitel 5  Praktische Tipps und Übungen
		  Zeitungszirkel Schüler-Bogen
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Station 3

•	 ��Artikel schreiben
Hier brauchst du deine Fantasie! Du findest hier zehn Schlagzeilen. Suche dir eine dieser Überschriften aus, 
zu der dir spontan einfällt, was sich dahinter verbergen könnte.

Schreibe einen kurzen Artikel, der zu dieser Überschrift passt.

�Der Inhalt steht dir frei, du solltest dich beim Aufbau des Artikels aber an die Nachricht halten: 
		�  – Wer macht etwas? 

�– Was ist passiert? 
�– Wann?  
�– Wo? 
�– Wie? 
�– Warum? 
�– Welche Quelle hat dies der Zeitung mitgeteilt? 

Suche dir eine der folgenden Überschriften aus:

•	 Erneut Unfälle in Auto-Tunnel
•	 Schüler fordern: Mehr Ferien
•	 Boris Becker schon wieder Vater geworden
•	 Ein Lob für den Verlierer
•	 Den Füchsen geht es an den Kragen
•	 Trickbetrüger bestiehlt Greisin
•	 Was nichts kostet, taugt nichts
•	 Handy-Verlust kann teuer werden
•	 Aufregende Jagd nach einem Schatz im Meer
•	 Schläger prellt Taxifahrer um sein Geld

Kapitel 5  Praktische Tipps und Übungen
		  Zeitungszirkel Schüler-Bogen
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Station 4

• Tageszeitung
�Das folgende Arbeitsblatt kannst du mit der heutigen Tageszeitung lösen. 

	 1. �Wie wird das Wetter morgen? Schaue nach, wie die Prognose ist, und trage hier die Werte ein. 
Tag __________________________	 Nacht_________________________ 

	 2. �Welche Sendung oder welcher Film werden heute Abend um 20.15 Uhr in Sat1 gesendet? 
_______________________________________________________________________ 

	 3. �Nenne zwei Filme, die heute in mehreren Kinos der Region laufen. 
________________________________________________________________________ 

	 4. �Wie lautet die Überschrift des heutigen Aufmachers auf der Titelseite? 
_______________________________________________________________________ 

	 5. �Wie heißt der Autor des heutigen Kommentars? 
________________________________________________________________________ 

	 6. �Zu welchem Thema hat dieser Autor etwas geschrieben? 
________________________________________________________________________ 

	 7. �Mit welchem sportlichen Ereignis hat der Sport aufgemacht? 
________________________________________________________________________ 

	 8. �Mit welcher sprichwörtlichen Redensart beschäftigt sich heute die Kolumne „Hätten Sie’s  
gewusst?“ 
________________________________________________________________________ 

	 9. �Mit welchem Thema beschäftigt sich heute die Rubrik „Guten Morgen!“? 
________________________________________________________________________ 

	 10. �Wie viele Artikel, Bilder und Grafiken finden sich heute auf der ersten Lokalseite? 
 
Artikel ________________ Fotos __________________ Grafiken _________________

Kapitel 5  Praktische Tipps und Übungen
		  Zeitungszirkel Schüler-Bogen
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Station 5

• Zeitungsseite „Medien“
Das folgende Arbeitsblatt kannst du mit der heutigen Tageszeitung lösen.

	� 1. Die Zeitung besteht normalerweise aus sechs sogenannten Büchern: 
	� 1. Überregionales 

2. Ortenau regional 
3. Sport und Wirtschaft 
4. Lokales 
5. Lokales und Lokalsport 
6. Sonderthemen 

	� In welchem dieser Bücher findest du täglich die Seite Medien? 

	 ________________________________________________________________________ 
 
	 2. �Auf der Seite Medien gibt es täglich außer montags die Rubrik „TV-Quoten“, die über die  

Sendung informiert, die vor zwei Tagen die meisten Zuschauer angelockt hat. 
Welche Sendung war das? Gib die Zuschauer- und die Prozentzahl an. 

	     ________________________________________________________________________ 

	� 3. �In der Rubrik „Promi-News“ werden kurze, personengebundene News rund ums  
Fernsehen veröffentlicht. Trage hier die Namen ein, um die es am heutigen Tag geht. 

	     ________________________________________________________________________ 

	 4.� �Wie heißt die Internet-Adresse der Mittelbadischen Presse? 

	     ______________________________________________________________________ 

	 5. �Eine Tageszeitung erscheint an allen Werktagen im Jahr, also rund 300-mal im Jahr. Auf der  
Titelseite kann man sehen, die wievielte Ausgabe des Jahres man vor sich hat. Suche diese  
Zahl und trage hier die Nr. ein. 

	     Nr. _____________________________________________________________________

Kapitel 5  Praktische Tipps und Übungen
		  Zeitungszirkel Schüler-Bogen
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Station 6

• Artikel erforschen

Jede richtige Antwort hat einen Lösungsbuchstaben. Trage diesen Buchstaben unten ein und suche das 
Lösungswort.

1. Wie heißt das Jugendzentrum in Altenheim?	 4. Wie viele Veranstaltungen hat es seit der Gründung
	 Schlachthof		  (M)	 des Teams gegeben?
	 E-Werk		  (D)		  Über 40		  (S)
	 Wasserwerk		  (G)		  Über 50		  (P)
					     Über 60		  (R)

2. Wie lange gibt es das Jugendzentrum bereits?	 5. Worüber wurde am Hüttenwochenende geredet?
	 Drei Jahre		  (F)		  Erste Liebe	 (B)
	 Fünf Jahre		  (R)	 Mobbing	 (P)
	 Sieben Jahre		  (S)	 Budget	 (K)

3. Wie heißt der Leiter des Juze?	 6. Wie viele Mitglieder hat das Team?
	 Christian Messerschmidt	 (U)	 Vier	 (A)
	 Patrick Waffenschmidt	 (E)	 Acht	 (N)
	 Jürgen Wessbecher	 (A)	 Elf	 (E)

Lösungswort:

Kapitel 5  Praktische Tipps und Übungen
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Neuried-Altenheim (smü). 
Seit über fünf  Jahren gibt es 
am Altenheimer Jugend-
zentrum »Wasserwerk« das 
Juze-Team. Seitdem engagie-
ren sich in wechselnder 
Besetzung Jugendliche um 
»ihr« Jugendzentrum. Zur-
zeit hat das Team elf  
Mitglieder, die im Schnitt 16 
Jahre alt sind. Daneben gibt 
es noch das Junior-Juze-
Team für die jüngeren 
Jugendlichen. Das Juze-Team 
hilft bei Veranstaltungen, 
übernehmen Thekendienste 
und gestalten die Räume. 
Außerdem haben sie ein Mit-
entscheidungsrecht, was das 
Jugendzentrum betrifft. Über 
50 Veranstaltungen hat es 
seit der Gründung des Teams 
gegeben. Das Engagement 
weiß Leiter Christian Messer- 

schmidt zu schätzen: »Ohne 
das Team wäre einiges nicht 
möglich.« 
Doch dabei geht es längst 
nicht nur um einen reibungs-
losen Ablauf  im Jugend-
zentrum. Durch das ehren-
amtliche Engagement erfah-
ren die jungen Menschen, 
wie wohltuend es ist, wenn 
sich alle aufeinander verlas-
sen können, so Messer-
schmidt. Das können auch 
die Mitglieder des Teams 
bestätigen. »Man lernt hier 
sich in die Gruppe einzubrin-
gen«, erzählt Nathalie Biegert 
(16), die sich auch schon im 
Jugendgemeinderat enga-
giert hat und seit 2008 im 
Jugendzentrum mithilft. 
Mit einem Hüttenwochen-
ende wurden nun die 
Mitarbeiter des Juze-Teams 

belohnt – mit Unternehm-
ungen wie Klettern. Aber es  
wurden auch andere Themen 
angegangen, die wichtig für 
das Miteinander sind. 
So ging es etwa um Mobbing. 
Ein Thema, das viele Jugend-
liche aus persönlicher 
Erfahrung kennen. Auch 
Nathalie Biegert kannte das 
Problem aus eigener Erfahr-
ung. Mittlerweile konnte sie 
das Problem aber lösen: »Ich 
lasse mich nicht mehr so 
leicht ärgern.« Eine Erfahr-
ung, die ihr auch bei der 
Arbeit im Juze-Team zugute 
kommt. Denn hier ist 
Durchsetzungsvermögen ge-
fragt: »Ab und zu muss man 
schon mal ein Machtwort 
sprechen.« 
Das Engagement hat sich 
übrigens schon ausgezahlt. 

»Als ich mich um einen 
Ausbildungsplatz beworben 
habe, kam das gut an«, 
erzählt Dominik Scheel. 
Deshalb steht für ihn schon 
jetzt fest: Auch wenn er mit 
der Ausbildung begonnen 
hat wird er sich weiter im 
Juze-Team engagieren. (OT, 
20. August 2010)

Zusammen erreicht man mehr
Seit fünf  Jahren kümmern sich junge Leute selbst um ihr Jugendzentrum »Wasserwerk«

1 2 3 4 5 6
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Jede richtige Antwort hat einen Lösungsbuchstaben. Trage diesen Buchstaben unten ein und suche das 
Lösungswort.

1. Wo wurde das Labyrinth eröffnet?	 4. Wie heißt die Stifterin?
	 Stadtpark Achern 		 (K)		  Ulrike Müller		  (V)
	 Stadtpark Lahr		  (G)		  Sabine Berger		  (S)
	 Schneckenmatt Gengenbach	 (L)		  Theresia Pfänder		  (T)

2. Woraus besteht das Labyrinth?	 5. Wie groß ist das Labyrinth?
	 Buchenhecken		  (U)		  1198 Quadratmeter	 (B)
	 Buchshecken		  (O)	 1365 Quadratmeter	 (E)
	 Eibenhecken		  (A)	 1632 Quadratmeter	 (I)

3. Was hat das Labyrinth gekostet?	 6. Wo steht das Vorbild des Labyrinths?
	 50000 Euro	 (F)	 Ettlingen	 (N)
	 100000 Euro	 (R)	 Freiburg	 (M)
	 150000 Euro	 (S)	 Baden-Baden	 (L)

Lösungswort:
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Von Hildegard Braun

Lahr. Stifterin Theresia 
Pfänder eröffnete die 
Veranstaltung zur Einwei-
hung des neuen Irrgartens 
im Lahrer  Stadtparks. »Als 
ich vor vier Jahren die 
Berger-Pfänder-Stiftung ins 
Leben rief, wünschte ich vor 
allem, dass damit unser 
geliebter Lahrer Stadtpark 
auch für die kommenden 
Generationen gesichert sein 
möge.« Dieser »große Schatz« 
der Stadt Lahr mit seinen 
uralten Bäumen habe mit 
dem Irrgarten nun eine 
Attraktion mehr. Wie 
Pfänder erzählte, sei der 
gesamte Vorstand der Stif-
tung im vergangenen Jahr 
nach Ettlingen gefahren, um 

sich den dortigen Irrgarten 
anzusehen, der vor 23 Jahren 
anlässlich der Landesgarten-
schau errichtet worden war 
und sich noch heute bei den 
Kindern großer Beliebtheit 
erfreut.

Die Stifterin dankte der 
Stadt für die »hervorragende 
Planung und Umsetzung 
nach dem langen, harten 
Winter«. Sie wünsche sich, 
dass vor allem die Kinder 
dieses Labyrinth in Besitz 
nehmen werden. Oberbürger-
meister Wolfgang Müller 
dankte Theresia Pfänder für 
diese erste persönliche Stif-
tung der Neuzeit in Lahr. 
Während die Gäste das 
Labyrinth durchschritten, 
spielte ein Saxophonquartett 
der Städtischen Musikschule. 

Die Wiese zwischen Kiosk, 
Rhododendrenanlage und 
Spielplatz hatte sich mit 
einer Fläche von 1650 
Quadratmetern für den 
Irrgarten angeboten. Auf-
grund der Lichtverhältnisse 
sind hier Blumenanlagen 
kaum möglich. Die Fläche ist 
zudem durch einen 
Höhenunterschied von 2,40 
Metern nicht für herkömmli-
che Spielplatzeinrichtungen 
geeignet. Das Interesse von 
Groß und Klein an der Ettlin-
ger Anlage, so Richard 
Sottru, Chef  des Stadtparks, 
sei ungebrochen. Dort wur-
den zur Bepflanzung Eiben 
gewählt, die sich mit Blick 
auf  Formbarkeit und 
Schnittverträglichkeit für 
die dichten Heckenstruk-

turen am besten eignen. 
Sorgen um deren Giftigkeit 
haben sich als unbegründet 
erwiesen.

Der Irrgarten hat eine 
Grundfläche von 1365 
Quadratmetern

und eine Wegelänge von 
360 Metern mit 1964 Eiben.

Die Kosten der Anlage 
von rund 100 000 Euro wer-
den von der Berger-Pfänder-
Stiftung getragen. Das 
Labyrinth soll in den kom-
menden Jahren mit bespiel-
baren Objekten zur Sinnes-
erfahrung ausgestattet wer-
den. Es ist neben dem Irr-
garten in Ettlingen die einzi-
ge Daueranlage dieser Art 
und Größe in Baden-
Württemberg.

Kinderspaß im grünen Labyrinth
Stadt Lahr weihte neuen Irrgarten im Stadtpark ein / Stifterin Theresia Pfänder übernahm Führung
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